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Wien 26 Oktober 866

Lieber Herr und Freund!

Sie sind, der Glaubstier zum jungen gesandt haben

Lute Frau, die Bemillunge gefällt und das groß beher.

digst als gleich treit der Erdet der Einschadeln und Empfin¬

dangs losiglich sogar ein abgekürztes Publicken für den

Dichter darstellt, ihr Kind ist in kleiner Herkulebt

und Ihre übrigen Verwandten sind Ihnen ein Halt zu

eine Freude. Nun werden Sie noch von der Cholera un

den Preußen verspret, welche letztere ich die deutsche

Cholern neinen möchte, wenn nicht unsere österreichischen

Zustande auch ein Art Brechrehr wären

Von all dem habe und bin ich das Gegenthuel Meine

Badekung hat meine Abel nher vermehrt als gebstert
besonders ist mein Kopf mehr angegriffen als jemals

und doch brauchte ich ihn nothwendig um den Verdrießlich¬

keiten Stand zu halten mich denen neine verfluchte

Familie mich überhauft. Ich habe in diesen Kämpfen

keine Unterstützung als meine Hausgenossinen,
die für diesen Fall nur den hiehlen haben, daß sie

Fraunginen sie. Hier brauchen minder einer festen
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und rächtlich rechts erfahren Mann, Wenn ich Ihnen

nicht Ihr Glück in Gefühl herzlich greute, so wünschte

Ich wohl daß Sie in meiner Nähe in Wien wären,
Da sollte alles ein anderes Gesicht bekommen.

Ich habe das Leben herzlich hatt, die Cholera böthe
zwar ein gutes Auskunftsmittel, die Krankheit

ist mir aber zu schmutzig und dann soll sie anstickend

seyn, und ich möchte meine Hausgenossen nicht auch noch

mit diesem Geschenk betheilen, dann sich es Spital

bringen zu lassen, werden sie nicht zugeben

Auch bin ich, oder war ich Patert genug, daß

die Unwürdigkeiten des verslossenen Feldzuges

auf mich den fürchterlichsten Endenk gemacht geben,

Was wird nun aus unsere Hechisch - Maggarschen

Vaterlande, für Deutschlind, spezäfisch für die deutsche

Lituater dürfte der Krieg ihrer Vortheilhaft geisen

seyn, da er doch diesen deutschen Eigendünkes herabgen

drückt haben wird, der namentlich alle Künste durch
Übertreibung zu Grunde gerichtet hat.

Aber ich spreche nur jenen von mir. Aber von Ihnen

ist ja nicht zu sagen, als daß Sie so bleiben möchten

bei Sie seid er weile Sie an der Seite Ihrer lieben Frau
noch lange seyn mögen,

Gülparzer



von Wien

und

des Herrn Joseph von Pollhammer
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Wühlüber St. Pälten.

Niederöstrich
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